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Der amerikanische §ecetiker Mar Arthurvenalendete bei sei*en versuchen Torfiatensorten'

die sich in derStärgelfärbung u*terschiede*' \\

Kreuzte er rei*erbige rotstä*getse Ffianzen nrit reinerbigen grtinsffingeligett sCI waren alle

Iffi:f :;Jträ"liborerürdie***,"ti."o:.:i.o.f:l':'":nEibgangbiszur
F1-Generation! Erläutere den Geno§p und den PhänotYp? 

.

Bei Mäusen gibt es eine rezessiu rotgefirbt* Mutante'

Man kreuzt.*"i uerüsiich der Feltkrbe hetercaygcte normal gefürbte graue Mäuse-

*wie hoch ist uer nntrit in prozenten der normal geftrbten gra§en Nachkommen?

WelcherMendelschenBegetunterliegtdieserErbgangurdwasbesagtdieseRegel?

Wiekannmanfeststetten,gbnormalgefärbtegraueMäusebezüglichderFellfarbe
homozygot oder heterozYgot sind?

f rstelle zur dritten Teiff'raCe ein entspreche*d* Kreuzungsschemal

3. Ein sChüisr bekornmt ztffei Meerschqfetnchen gescfrenkt' Eeide Tiere haben ein schwarr-

rotesFell,jedochistdasMänrchenglatthaarigunddasWeibchengekraust.
*wähle und nenne entspreche nde symbote für die Merkmalsanlagen und gib getrennt nach

Geschlechtern alle möglichen €enotypen an!

Bezäglich wetchen n4eikmafs sir:d die Tiere sicher rnischerbig?

§telleeine*ErbgarrgbiszurFlauf,wätrledazueinPaarrnöglictrerGenc§penfürdein
EkemPaarausli ti i

Kreuze bis zur F2 !

4. ln einer Anstalt für Rindezucht rarerden braune Rinder mit schwarzen Rindern gekreuzt'

sämtriche Nachkommen i* der Filialge*eration wäres dunkelhraun-

*frstelle ein Kreuzungsscherna *actr G' Mendel van P zu Ft!

werch*r Reger unterriegt aieser Erbgang, was besagt diese Regel?

5. schwarze Bosen sind seltener als gelbe Rosen' Ein 6äGner kauft zu seinen gelb hlühenden

Rosen schwas blühende hinzu' . . ,- --L--.-- r

*wiemussgekreuztwerden,damiteri*kür:esterzeitmöglichstvieleschwarzhlühe*de

Rosen erhält?

Beachte , dass das Gen für schwarae Farbe rezessiv ist!

6. Es soll eine neue Tulpensorte gezüchtet werden' Eine reinerbige Ausgang§sorte besitzt dte

Merkmale rot und einfach, die zweite Sorte besitzt die Merkmale weiß und gefranst.

sWie sehen die Nachkomrae* derFi' und F2 aus?

Gelingt eine neue Züchtung? Wennia' wie siehtsie aus?

Hinweis:Allelefürrotundeinfachsinddaminant.fürweißundgekanstrezessiv'

T,DieMutterbesitztdieBlutgruppe0,derVaterdieBlutgruppeAB.
*Wie lautet der Genotyp und Phäno§p der F1?
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